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TRANSPORTVERSICHERUNG

Junge & Co. stutzt die Geschäftsführung
Beim deutschen Transportversicherungs-
makler Junge & Co. wird in Zukunft Olaf 
Fölsch als CEO die Geschäfte allein füh-
ren. Ulfert Paulsen, bislang Sprecher der 
Geschäftsführer, hat das Unternehmen 
nach 28 Jahren überraschend verlassen. 
Die Personalie gab die britische Mutter-
gesellschaft von Junge & Co., der Versi-
cherungs- und Rückversicherungsmakler 
Ed (London) bekannt. In Branchenkrei-
sen wird davon ausgegangen, dass Paul-
sen, der Junge & Co. über Jahrzehnte mit 
geprägt hat, auf Druck der Briten abdan-
ken musste. 

Fölsch kam Ende 2015 von Aon, wo 
er als »Head of Specialty Marine« das 
Seeversicherungsgeschäft in Deutsch-
land verantwortete, zu Junge & Co. Da-
vor war der gelernte Nautiker als General 
Manager und Head of Marine & Aviation 
für TUI Insurance Services tätig. »Olaf 
ist der ideale Kandidat, um die Ziele un-
seres Unternehmens zu realisieren«, ließ 
sich der Group CEO von Ed und Auf-
sichtsratsvorsitzende bei Junge & Co., 
Steve Hearn, zitieren. Fölsch selbst er-
klärte, dass angesichts der Umbrüche in 
der Schifffahrtsbranche »das Leistungs-

angebot weiterentwickelt« werden müs-
se. Bis vor anderthalb Jahren gab es eine  
dreiköpfige Geschäftsführung. Fölsch ge-
sellte sich zu Ulfert Paulsen, als die bei-
den langjährigen Geschäftsführer Rüdi-
ger Hansel und Ralf M. Schlichenmaier 
in den Ruhestand gingen. 

In der Schifffahrtskrise hat sich die 
Lage bei dem Versicherungsmakler erheb-
lich verschlechtert. Laut Bundesanzeiger 
war das Vorsteuerergebnis 2015 um rund 
40% auf 1,8 Mio. € eingebrochen. Für 
2016 war ein weiterer Ergebnisrückgang 
auf 250.000 € prognostiziert worden.� M
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Peter Wölk (CEO, BMC), Dennis Brand 
(Inhaber BMC), Thomas Kühl (Inhaber Pandi 
Services), Rolf-Jürgen Hermes (Geschäfts
führer Pandi Services) (v.l.)

Abstract: Hamburg salvage consultant buys claims handler
Brand Marine Consultants looks to derive the synergies of a combined surveying and 
claims handling business after takeover of Pandi Services J. & K. Brons. The subsid-
iary will continue to operate with its full team and under its own brand. Revenues 
are expected to grow by 1 million to over 2.5 mill. € following integration of Pandi.

Further information: redaktion@hansa-online.de

BERGUNG UND SCHADENSBEARBEITUNG AUS EINER HAND

Brand Marine übernimmt Pandi Services 
Nach der Übernahme der Schadens-

bearbeitungsfirma Pandi Services 
J.  K.Brons per 1. Juli strebt das Sachver-
ständigenbüro Brand Marine Consul-
tants (BMC) eine rasche Integration und 
die Vernetzung der Dienstleistungen an. 
Zusammen mit dem Havariemanage-
ment und der Besichtigertätigkeit, die 
bislang das Kerngeschäft von BMC bil-
den, ergäben sich beträchtliche Synergien 
und Wachstumschancen, erklärte Unter-
nehmensinhaber Kapitän Dennis Brand. 

»Wenn unsere Kunden jemanden für 
die Zertifizierung und die Schadensbe-
arbeitung allgemein benötigen, können 
wir Ihnen das jetzt mit anbieten.« Un-
ter Zertifizierung versteht man im Ver-
sicherungsbereich die Feststellung der 
notwendigen, schadensrelevanten Kosten 
und Zeiten. Sie gehört zusammen mit der 
Beweisaufnahme, der rechtlichen Beur-
teilung sowie der Aufteilung der Lasten 
entsprechend Verschuldensanteilen zur 
administrativen Schadensbearbeitung. 

Bergungsspezialisten und Schadens-
gutachter wie Brand Marine, London 
Offshore Consultants oder BMT Surveys 
werden dabei in aller Regel als Dienst-
leister mit eingespannt, bilden mit ih-
rem nautischen und technischen Know-
how aber ihre eigene Zunft. Durch die 
Eingliederung von Pandi Services mau-
sere sich BMC zum integrierter Schaden- 
und Engineering-Dienstleister, so Brand. 
Der Jahresumsatz soll um rund 1 Mio. € 
auf mehr als 2,5 Mio. € ansteigen.

Die Synergien dürften nicht lange auf 
sich warten lassen: Als P&I-Korrespon-

dent und Netzwerkpartner des Trans-
port- und Containerversicherers TT 
Club hat Pandi Services laufend Besich-
tigungsaufträge für Schäden zu vergeben, 
die in Zukunft »in house« durch BMC er-
ledigt werden sollen. 

Zwar hat sich Brand vorgenommen, die 
Management- und Qualitätsprozesse bei 
Pandi Services gründlich zu überarbei-
ten. Er selbst und sein Geschäftsführer 
Peter Wölk werden in die Geschäftsfüh-
rung der neuen Tochterfirma einsteigen. 
Doch das zwölfköpfige Team von Pan-
di bleibe unverändert an Bord, auch der 
langjährige Geschäftsführer Rolf-Jürgen 

Hermes. Die Marke »Pandi Services« 
wid fortgeführt. Der Hauptsitz der Fir-
ma wechselt allerdings von Bremen nach 
Hamburg.

Das internationale Team von BMC 
umfasst bislang nur neun Köpfe, wobei 
das Geschäft aber deutlich globaler aus-
gerichtet ist. Neben Hamburg verfügt das 
erst 2014 gegründete Unternehmen über 
eigene und angeschlossene Büros in Lon-
don, Singapur und Mumbai. Gestützt auf 
diese Infrastruktur könne Pandi Servi-
ces die Schadensbearbeitung künftig im 
»globalen Maßstab« betreiben, so Brand. 
Damit werde die Firma noch unabhängi-
ger vom P&I-Korrespondentengeschäft. 
Dieses sei über die Jahre immer schwieri-
ger geworden, weil die P&I Clubs in Euro-
pa inzwischen vieles in Eigenregie lösen. 

Der Ansatz klingt auch für den bishe-
rigen Inhaber von Pandi Services, Tho-
mas Kühl, logisch. »Das ist eine Lösung, 
die den Fortbestand des Unternehmens si-
cherstellt«, sagt der 64-Jährige, der die Fir-
ma in zweiter Generation führte und mit 
dem Käufer Stillschweigen über den Kauf-
preis vereinbart hat. Sein Vater hatte das 
Unternehmen, dessen Wurzeln bis ins Jahr 
1865 zurückreichen, 1959 übernommen.�M
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FÜR ZWEI JAHRE WIEDERGEWÄHLT

Enge bleibt VHT-Vorsitzender
Der Verein Hanseatischer Transportversicherer (VHT) hat auf 
seiner Mitgliederversammlung in Hamburg den Vorstand für die 
kommenden zwei Jahre gewählt. Als Vorsitzender wurde Hans 
Christoph Enge, geschäftsführender Gesellschafter bei Lampe & 
Schwartze, im Amt bestätigt. Volker Dierks, Head of Marine Hull 
Germany bei der Allianz Global Corporate & Specialty (AGCS), 
und Robert Mahn, Geschäftsführer bei Drewes & Runge, wurden 
bleiben ebenfalls im Amt. Neu gewählt wurde Arne Linke, Abtei-
lungsleiter bei Ergo Speciality (TRCHH) in Hamburg. Dem Vor-
stand des VHT, der zentral die Schäden für deutsche Seekaskover-
sicherer und Assekuradeure durchführt, gehören somit nur noch 
vier statt fünf Mitglieder an. Ausgeschieden sind Olaf Röpke (Ergo) 
und Volkhard Loos (Hermann Firgau Assecuradeur).� M

ERGEBNIS WIEDER IM PLUS

Guter Auftakt für Norwegian Hull 

Der Norwegian Hull Club (NHC), einer der größten Seekasko-
versicherer hat das erste Quartal 2017 mit einem verbesserten 
Ergebnis abgeschlossen. Der Gewinn verdoppelte sich dank ge-
sunkener Schäden gegenüber dem Vorjahr auf 13,6 Mio. $. Das 
technische Ergebnis kehrte mit einem Plus von 3,5 Mio. $ deut-
lich in die schwarzen Zahlen zurück. Dem gegenüber stand im 
ersten Quartal des Vorjahres ein technischer Verlust in Höhe 
von rund 7,1 Mio. $. 

Die kombinierte Schadenkostenquote (Schäden und Betriebs-
kosten gegen die Prämieneinnahmen gerechnet) sei von 120% 
auf 90% gesunken und liege damit besser als erwartet, teilte der 
Versicherer mit. Die Kapitalanlagen erbrachten zusätzlich einen 
Ertrag von 10,1 Mio. $ (Q1 2016: 13,7 Mio. $).� M

   +++   ABS hebt Brandschutz-Standard für Containerschiffe: US-Klassifizierungsgesellschaft stellt erweiterten 
FOC Guide vor – Guide for Fire-Fighting Systems for On-Deck Cargo Areas of Container Carriers. Download unter: 
www.eagle.org. Bestimmungen gingen deutlich über IMO-Anforderungen hinaus, so ABS. Für Umsetzung wird Klassezei-
chen FOC-R angeboten.   +++   American Hellenic Hull mit Auftakt zufrieden: Neuer Seekaskoversicherer des Ameri-
can P&I Club mit Sitz auf Zypern baut Portfolio in ersten sieben Monaten (per März) auf 1.286 Schiffe aus, haupt-
sächlich Tonnage aus Deutschland, Zypern, Griechenland, UK und Italien, heißt es. Schadenquote bislang bei nur 
knapp 53%.   +++   500 Seiten nur Seeschiffsversicherung: Kommentar zu den DTV – Allgemeine Seeschiffsversiche-
rungsbedingungen (»Seeschiffsversicherung«) von Dr. Dieter Schwampe bei C.H. Beck erschienen. ISBN 978-3-406-
65279-0. www.beck-shop.de/baszae   +++   Suizidrisiken unterschätzt: 15% aller Todesfälle auf See gehen nach Anga-
ben des UK P&I Club auf Suizid zurück. Schifffahrt sei Branche mit der zweithöchsten Selbstmordrate. Zunehmende 
Fälle auch in der Schadenbilanz des Clubs, der sein Sponsoring für Trainingsprogramm Wellness at Sea um ein Jahr 
verlängert hat.   +++   Leute Leute...    +++   West of England: Deputy Director Francis Corrigan zum Director 
mit Verantwortung im Bereich Finanzen befördert.   +++   Swedish Club: Neu im Vorstand Chen Wie (Cosco Shipping 
Lines), Jude Correa (Seaspan) und Lu Jian (Winning Shipping).   +++   Norwegian Hull Club: Oystein Beisland (J. J. 
Ugland) neu im Vorstand, Njal Saevik (Havila) ausgeschieden.   +++   StarStone: Rod O’Malley als Head of Cargo 
mit Sitz in London angeworben. Vorher Head of UK Cargo Team bei XL Catlin.   +++    Novae Group: Sarah Cracroft 
(Ex-Everards Insurance Brokers) neu als Marine Trades Underwriting Manager.   +++   

+++ Telegram m +++ Telegram m +++ Telegram m +++ Telegram m +++ Telegram m +++ Telegram m +++

1  06/06/2017, Maschinenausfall/Schlepperassistenz,  
Ort: Nähe Cardiff, Schiff: F. Arslan V (Bj. 1996), 5.278 tdw 
Stückgutfrachter, Flagge: Antigua & Barbuda, Haftpflicht: 
Hanseatic P&I, Reise: Cardiff nach Avonmouth (UK)
2  01/06/2017, Kollision mit Eisberg, Ort: Nähe Nanortalik/

Grönland, Schiff: Mary Arctica (2010), 32.688 tdw Bulk-/Con-
tainerschiff (572 TEU), Flagge: DIS/Dänemark, Haftpflicht: 
Skuld, Reise: Nuuk (Grönland) nach Aalborg (Dänemark)
3  07/06/2017, Kollision mit Hafenkran/Kai, Ort: Luka Koper 

(Slowenien), Schiff: Neptune Thelisis (2006), 7.210 tdw Auto-
Carier, Flagge: Malta, Haftpflicht: West of England, Reise: Luka 
Koper nach Piräus
4  11/06/2017, auf Grund/Rumpfschaden, Ort: Südchinesi-

sches Meer, Schiff: Chemroad Journey (2009), 33.526 tdw  
Chemikalientanker, Flagge: Cayman Islands, Haftpflicht:  
Japan P&I, Reise: Jubail (Saudi-Arabien) nach Zhuhai (China)

5  14/06/2017, Untergang, Ort: Straße von Malakka/Cape Ke-
ling (Indonesien), Schiff: KM Avatar (2002), 3.356 tdw Stück-
gutfrachter, Flagge: Indonesien, Haftpflicht: UK P&I, Reise: 
Singapur nach Batu Ampar (Indonesien)
6  14/06/2017, auf Grund/LOF-Bergung, Ort: Mississippi bei 

New Orleans, Schiff: Glory Trader (2004), 77.684 tdw Bulker, 
Flagge: Panama, Haftpflicht: Gard, Reise: Sepetiba (Brasilien) 
nach Mobile (USA)
7  15/06/2017, Brand, Ort: Nähe Rhodos (Griechenland), 

Schiff: Med Star (1978), 5.455 tdw Passenger RoRo, Flagge: Zy-
pern, Haftpflicht: RaetsMarine, Reise: Rhodos nach Santorini
8  16/06/2017, Kollision/Loss of Life, Ort: Nähe Yokosuka (Ja-

pan), Schiff: ACX Crystal (Bj. 2008), 39.565 tdw Container-
schiff, Flagge: Philippinen, Haftpflicht: Japan P&I, Schiff: USS 
Fitzgerald (1994), 8.634 GT Zerstörer, Flagge: USA, Haftpflicht: 
n.a., Reise: Nagoya nach Tokio (ACX Crystal)
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Versicherer warnen vor Großschäden
Mit den neuen Mega-Carriern in der weltweiten Schifffahrt könnten Schadenssummen aus 
Sicht der Versicherer eine bislang nicht gekannte Dimension erreichen. Denn mit der Größe 
der Schiffe steigen auch die Kosten einer Havarie entsprechend an. Von Krischan Förster

Bei einem »Katastrophen«-Szenario, 
das von einer Kollision eines Contai-

nerschiffes mit einem Kreuzfahrtschiff, 
einer folgenden Grundberührung und ei-
ner anschließenden Umweltverschmut-
zung in einem ökologisch sensiblen Ge-
biet ausgeht, haben Experten der Allianz 
eine Schadenssumme von bis zu 4 Mrd. $ 
ermittelt (siehe Grafik). Aber auch bei ei-
nem einzelnen Tanker oder Container-
schiff könne der Schaden schnell 2 Mrd. $ 
erreichen. 

 So lautet die Warnung im jüngsten 5. 
»Safety & Shipping Review« des Versiche-
rers Allianz Global Corporate & Special-
ty (AGCS). Noch ist dieses Szenario nicht 
eingetreten. Und mit Blick auf die gesam-
te Branche lässt sich feststellen: Die Total-
schäden sind im Laufe der letzten zehn 
Jahre um 50% zurückgegangen. Dies sei 
im Wesentlichen auf die Verbesserung 
der Sicherheitsbedingungen seitens der 

Schiffseigner zurückzuführen, heißt es 
in dem AGCS-Bericht.

85 Totalverluste in 2016
2016 seien insgesamt 85 Totalverluste ge-
meldet worden, ein Rückgang um 16% 
gegenüber dem Vorjahr (101). Damit war 
das vergangene Jahr das sicherste Jahr 
für die Schifffahrt – mit den geringsten 
Totalschäden seit einem Jahrzehnt. Die 
Zahl der Schifffahrtsunglücke mit repa-
rablen Schäden reduzierte sich laut der 
Studie ebenfalls leicht um 4% (Vorjahr: 
2.611 Unglücke). »Es gibt jedoch keinen 
Anlass, sich zurückzulehnen«, betont 
Baptiste Ossena, Global Product Leader 
Hull & Marine Liabilities bei der AGCS. 
»Die Schifffahrtsbranche ist mit steigen-
dem regulatorischem Druck, schwinden-
den Margen und neuen Risiken konfron-
tiert.«

So würden Umweltprüfungen immer 
weiter verschärft und könnten zu Geld-
bußen in bislang nicht gekannter Höhe 
führen. Die neuen Regelungen für das 
Ballastwasser-Management, die im Sep-
tember 2017 in Kraft treten, könnten die 
heute schon unter Druck stehenden Ree-
dereien durch finanzielle Anforderun-
gen zusätzlich belasten. Politische Risi-
ken stiegen in bestimmten Regionen wie 
dem Jemen und dem südchinesischen 
Meer. Nicht zu unterschätzen sei auch 
die Bedrohung durch Cyberangriffe auf 
See, heißt es.

Hotspot Asien
 2016 ereignete sich mehr als ein Viertel 
der Totalschäden in der Seefahrt (23) in 
Südchina, Indochina und im Bereich In-
donesien und Philippinen – dem Top-
Hotspot des letzten Jahrzehnts. Fracht-

Vessel A 
(cruise ship)

Vessel B 
(container ship)
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schiffe (30) machten mehr als ein Drittel 
sämtlicher Schiffsverluste aus; bei Pas-
sagierfähren war eine leichte Zunahme 
vor allem im Mittelmeer und Südostasi-
en zu beobachten (8). Unterdurchschnitt-
liche Standards bleiben in einigen Teilen 
Asiens ein Problem. Dazu zählen unzu-
reichende Sicherheitsvorkehrungen oder 
Wartung, mangelhafte Umsetzung von 
Vorschriften und die Überbesetzung mit 
Passagieren.

Mit über 50% war Schiffsuntergang – 
oft in Verbindung mit schwerer See – die 

häufigste Ursache weltweit bei Totalschä-
den. Mehr als ein Drittel der Schiffsun-
glücke sind auf Maschinenschäden zu-
rückzuführen.

75% durch menschliches Versagen
Angesichts hoher Schuldenstände und 
schwacher Erträge versuchten viele Ree-
dereien, die Kosten für Wartung, Schu-
lung oder Besatzungsstärke zu reduzie-
ren. »Ein sinkender Ausbildungsstand 
und unzureichende Wartung von Schif-

fen können das Sicherheitsrisiko stei-
gern«, sagt Volker Dierks, bei AGCS für 
Schiffsversicherungen zuständig. Laut 
AGCS-Analysen war zwischen 2011 und 
2016 menschliches Versagen nach dem 
Schadenswert für ca. 75% von 15.000 See-
haftpflichtschäden in Höhe von insge-
samt 1,6 Mrd. $ verantwortlich.

 Auch die Schifffahrt sei künftig durch 
Cyberrisiken bedroht, warnt die Allianz. 
Bisher zielen die meisten Angreifer aller-
dings eher auf Daten und Systeme der Ree-
dereien ab, als darauf, ein Schiff unter ihre 
Kontrolle zu bringen. »Da die Schifffahrt 
bisher von großangelegten Cyberattacken 
weitgehend verschont geblieben ist, wird 
die Gefahr noch unterschätzt«, sagt Ra-
hul Khanna, Global Head of Marine Risk 
Consulting bei AGCS. Würde es Hackern 
jedoch gelingen, ein großes Container-
schiff auf einer strategisch wichtigen Rou-
te unter ihre Kontrolle zu bringen, könn-
ten sie die Durchfahrt über längere Zeit 
blockieren und so erheblichen wirtschaft-
lichen Schaden verursachen.

Als weitere Risiken benennt die Allianz 
Verluste durch Schäden am Rumpf insbe-
sondere bei umgebauten Schiffen, wie zu-
letzt beim Bulker »Stellar Daisy« im At-
lantik, oder Feuer auf See wie zuletzt auf 
dem Containerschiff »MSC Daniela« vor 
Sri Lanka.� M

Abstract: Mega ships bring new risk challenges
Although there a fewer ship losses the rising number of »mega ships« may bring new 
risk challenges, such as salvage operations in the event of an incident. Exposures are 
increasing exponentially. According to the Allianz Insurance Group, the loss of a large 
container vessel or passenger ship in environmentally-sensitive waters could cost bil-
lions of dollars, potentially even resulting in a 4 bill. $ loss, if two large vessels are in-
volved. � Further information: redaktion@hansa-online.de
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2016: Losses in Focus
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Source: Lloyd’s List Intelligence Casualty Statistics.  Data Analysis & Graphic: Allianz Global Corporate & Specialty

SHIPPING 
LOSSES IN 
NUMBERS

Total Losses by Top 10 Regions: 2007-2016 and 2016

Total Losses by Year a declining trend
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The analysis over the following pages covers 
both total losses and casualties/incidents. 
See page 42 for further details.

Source: Lloyd’s List Intelligence Casualty Statistics.  Data Analysis & Graphic: Allianz Global Corporate & Specialty

Shipping losses declined by 16% compared 
with 2015. They have declined by 50% over 
the past decade.
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